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Niederschrift 

über die 33. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 

am Mittwoch, 19. März 2014, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 
 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Petra Friedrich, Vorsitzende, SPD 

Dorothee Köpp, 1. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 

Bernd-Peter Doose, 2. stellvertretender Vorsitzender, CDU 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD      (Vertretung für Hermann Hartig) 

Anke Bergmann, Mitglied, SPD 

Christian Geselle, Mitglied, SPD 

Enrico Schäfer, Mitglied, SPD      (Vertretung für Wolfgang Decker MdL) 

Dr. Günther Schnell, Mitglied, SPD      (Vertretung für Uwe Frankenberger MdL) 

Dieter Beig, Mitglied, B90/Grüne 

Ruth Fürsch, Mitglied, B90/Grüne 

Christine Hesse, Mitglied, B90/Grüne      (Vertretung für Karl Schöberl) 

Thomas Koch, Mitglied, B90/Grüne 

Birgit Trinczek, Mitglied, CDU 

Dr. Norbert Wett, Mitglied, CDU 

Axel Selbert, Mitglied, Kasseler Linke 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Demokratie erneuern 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Jörg-Peter Bayer, Stadtverordneter, Piraten 

 

Magistrat 

Bertram Hilgen, Oberbürgermeister, SPD 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Edith Schneider, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Cenk Yildiz, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Georg Lewandowski, Mitglied, CDU 

Frank Oberbrunner, Mitglied, FDP 

Jürgen Kaiser, Bürgermeister, SPD 

Dr. Jürgen Barthel, Stadtkämmerer, SPD 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Frank Richter, Netcom Kassel 

Rolf Hedderich, Kämmerei und Steuern 

Bernd Reyer, Kämmerei und Steuern 

Stefan Rios, Kämmerei und Steuern 

Klaus Koch, Hauptamt 
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Tagesordnung: 

 

1. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

gemäß § 99 Abs. 1 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2014; 

- Kenntnisnahme Liste I/2014 - 

101.17.1191 

2. 11. Beteiligungsbericht 2012 101.17.1210 

3. Netcom Kassel GmbH 

Beteiligung an der OR Network GmbH 

Änderung des Gesellschaftsvertrages 

101.17.1235 

4. Sicherstellung der Freibadöffnung im Jahr 2014                                       101.17.1071 

5. Erhaltung der Freibäder Harleshausen und Bad Wilhelmshöhe            101.17.1137 

6. Schaden der Stadt Kassel bei den gescheiterten Großprojekten 101.17.926 

7. Arbeitsplätze am Flughafen Kassel Calden 101.17.927 

8. Flughafen Calden - finanzielle Prognosen? 101.17.969 

9. Flughafen Calden Kapazitäten prüfen 101.17.986 

10. Auslastung des Flughafens Kassel Calden 101.17.1000 

11. Finanzierung der Grimm Welt am Weinberg 101.17.929 

12. Toilettenanlagen im Bugagelände 101.17.941 

13. Maßnahmen zur Nutzung des Welterbe Titels 101.17.987 

14. Barrierefreier Zugang für das Henschel-Museum 101.17.991 

15. Aufbau eines Hochgeschwindigkeits-Glasfasernetzes 

für Nordhessen 

101.17.992 

16. Betriebsferien an Brückentagen 101.17.1012 

17. Kosten und Sinn der Umbenennung des Science Park Center Kassel 101.17.1023 

18. Nutzung des Auestadions als Konzertarena 101.17.1024 

19. Veranstaltung zur Wahlauszählung für die Öffentlichkeit 101.17.1102 

20. Erhalt Kassel Marathon 101.17.1133 

21. Sachstand Ankauf Eishalle 101.17.1189 

22. Zukunft von Stiftungen bei der Stadt 101.17.1221 

 

 

Vorsitzende Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom 12. März 2014 ordnungsgemäß 

einberufene 33. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Vorsitzende Friedrich gibt bekannt, dass der  

Stadtverordnete 

Bernd-Peter Doose 

und aus der Verwaltung 

Herr Hedderich, Kämmerei und Steuern 

Frau Schneider, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

der Veröffentlichung von Film- und Bildaufnahmen ihrer Person nicht zustimmen. 
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Wegen Abwesenheit von Stadtkämmerer Dr. Barthel werden die Tagesordnungspunkte 

2. 11. Beteiligungsbericht 2012 

 Vorlage des Magistrats 

 - 101.17.1210 -, 

 

5. Erhaltung der Freibäder Harleshausen und Bad Wilhelmshöhe 

 Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 9. Dezember 2013 

 Bericht des Magistrats 

 - 101.17.1137 - 

und 

15.Aufbau eines Hochgeschwindigkeits-Glasfasernetzes für Nordhessen 

 Anfrage der CDU-Fraktion 

 - 101.17.992 - 

heute von der Tagesordnung abgesetzt. 

 

Vorsitzende Friedrich teilt mit, dass die Tagesordnungspunkte 

7. Arbeitsplätze am Flughafen Kassel Calden 

 Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

 - 101.17.927 -, 
 

8. Flughafen Calden – finanzielle Prognosen? 

 Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

 - 101.17.969 -, 
 

9. Flughafen Calden Kapazitäten prüfen 

 Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

 - 101.17.986 - 

und 

10.Auslastung des Flughafens Kassel Calden 

 Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

 - 101.17.1000 - 

wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufgerufen wird. 

 

Vorsitzende Friedrich stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 

 

1. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

gemäß § 99 Abs. 1 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2014; - Kenntnisnahme Liste I/2014 - 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1191 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, 

 

von der in der beigefügten Liste I/2013 gemäß § 99 Abs. 1 Ziffer 1 HGO bewilligten 

Aufwendung/Auszahlung (wirkt sich nach Inkrafttreten der Haushaltssatzung wie eine 

über- und außerplanmäßige Aufwendung/Auszahlung aus) 
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im Ergebnishaushalt in Höhe von 40.622,11 € 

 

Kenntnis zu nehmen. 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Die Vorlage des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

2. 11. Beteiligungsbericht 2012 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1210 - 

 

Abgesetzt 

 

 

3. Netcom Kassel GmbH 

Beteiligung an der OR Network GmbH 

Änderung des Gesellschaftsvertrages 

Vorlage des Magistrats 

- 101.17.1235 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Dem Erwerb eines Gesellschaftsanteils von  50 %  an der OR Network GmbH durch die 

Netcom Kassel GmbH wird nach Maßgabe des beigefügten Entwurfs des 

Gesellschaftsvertrages  (Anlage 1) zugestimmt. 

 

2. Der Übertragung von Gesellschaftsanteilen der Netcom Kassel GmbH an der OR 

Network GmbH an weitere Gesellschafter bis zu einem Anteil von 12,55 % wird 

zugestimmt. 

 

3. Der Änderung des Gesellschaftsvertrages der Netcom GmbH wird nach Maßgabe der 

beigefügten Synopse (Anlage 2) zugestimmt. 

 

4. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses erforderlichen 

Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form rechtsverbindlich abzugeben. Die 

Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger redaktioneller Ergänzungen, 

Änderungen, Streichungen oder Klarstellungen. 

 

Die Fragen der Ausschussmitglieder werden von Oberbürgermeister Hilgen und 

Herrn Richter, Geschäftsführer der Netcom Kassel GmbH, beantwortet. 
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Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Netcom Kassel GmbH 

Beteiligung an der OR Network GmbH 

Änderung des Gesellschaftsvertrages, 101.17.1235, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Geselle 

 

 

4. Sicherstellung der Freibadöffnung im Jahr 2014 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 7. Oktober 2013 

Bericht des Magistrats 

- 101.17.1071 - 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Wintersicherung der Freibäder Harleshausen und 

Wilhelmshöhe so vorzunehmen, dass eine Wiedereröffnung im Frühjahr 2014 möglich 

ist. Ein entsprechender Bericht soll im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen im Frühjahr vorgelegt werden. 

 

Stadträtin Janz bezieht sich auf die schriftliche Antwort von Stadtkämmerer Dr. Barthel, 

welches an die Fraktionen und fraktionslosen Stadtverordneten verteilt wurde. 

 

Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

5. Erhaltung der Freibäder Harleshausen und Bad Wilhelmshöhe 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 9. Dezember 2013 

Bericht des Magistrats 

- 101.17.1137 - 

 

Abgesetzt 
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Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.926 - 

 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Kosten sind der Stadt Kassel beim Projekt Technisches Rathaus Salzmann 

entstanden? 

Bitte nach Personaleinsatz der beteiligten Ämter, Ausschreibungskosten und 

Kosten der Schaffung des Planungsrechts differenziert auflisten. 

2. Welche Kosten sind der Stadt Kassel beim Projekt Multifunktionshalle Salzmann 

entstanden? 

Bitte nach Personaleinsatz der beteiligten Ämter, Ausschreibungskosten und 

Kosten der Schaffung des Planungsrechts differenziert auflisten. 

3. Welche Kosten sind der Stadt Kassel beim Vorgängerprojekt Multihalle 

Giesewiesen entstanden? Bitte nach Personaleinsatz der beteiligten Ämter, 

Ausschreibungskosten und Kosten der Schaffung des Planungsrechts differenziert 

auflisten. 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen der 

Ausschussmitglieder. Er sagt eine schriftliche Beantwortung mit der Niederschrift zu. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Friedrich die Anfrage 

für erledigt. 

 

Vorsitzende Friedrich ruft die Tagesordnungspunkte 7, 8, 9 und 10 gemeinsam zur 

Beratung auf. 
 

7. Arbeitsplätze am Flughafen Kassel Calden 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.927 - 

 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viel Menschen sind am Flughafen Kassel-Calden beschäftigt? (Angabe bitte 

in VzÄ) 

2. Wie viel Menschen sind bei der Flughafen Kassel-Calden GmbH beschäftigt? 

(Angabe bitte in VzÄ) 

3. Wie viele Beschäftigte bei der Flughafen Kassel-Calden GmbH sind Teilzeitkräfte? 

4. Wie viele Beschäftigte bei der Flughafen Kassel-Calden GmbH sind 450-Euro-

Kräfte/ geringfügig entlohnte Beschäftigte im Minijob? 

5. Werden von der Flughafen Kassel-Calden GmbH regelmäßig Leiharbeiter/innen 

beschäftigt? 

6. Werden für die Flughafen Kassel-Calden GmbH Dienstleistungen regelmäßig von 

Drittfirmen erbracht (Reinigung o.ä.)?  

7. Wenn ja, wofür und in welchem Umfang? 
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GmbH nicht nach Tarif bezahlt werden? 

9. Nach welchem Tarif werden üblicherweise in Hessen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter an Flughäfen bezahlt? 

10. Welche Mehrkosten würden bei der Flughafen Kassel-Calden GmbH entstehen, 

wenn die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach Tarif bezahlt würden? 

 

Die Anfrage wird von Oberbürgermeister Hilgen beantwortet. Eine schriftliche 

Beantwortung mit der Niederschrift sagt er zu. 

 

Stadtverordneter Selbert, Fraktion Kasseler Linke, fragt nach dem ungefähren 

Zahlungsvolumen an Drittfirmen (Frage 6+7). Oberbürgermeister Hilgen sagt zu, wenn es 

im vertretbaren Umfang ermittelbar ist, die Frage mit der Niederschrift zu beantworten. 

 

Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Hilgen erklärt Vorsitzende Friedrich die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

8. Flughafen Calden - finanzielle Prognosen? 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.969 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hoch ist das im „Erfolgsplan 2013“ ausgewiesene Defizit des Flughafens? 

2. Wie hoch wird das Defizit im Jahr 2014 prognostiziert? 

3. Auf welche Höhe werden die Umsatzerlöse für 2014 angesichts der real schlechten 

Nachfrage, gegenüber der Prognose von Ende 2012, nach unten korrigiert? 

4. Ist es zutreffend, dass die Prognose des Defizits 10,5 Mio. Euro in 2013 betragen 

würde, wenn nicht 4,3 Mio. Euro für die Hoheitlichen Aufgaben erstattet würden?  

5. Wer erstattet die Kosten der Hoheitlichen Aufgaben? 

6. Mit welchen Aufgaben sind die Feuerwehr, die Sicherheitskräfte und das 

Bodenpersonal betraut, wenn gerade kein Flugverkehr stattfindet? 

7. Welche Maßnahmen und Einzelpositionen verbergen sich inhaltlich hinter dem 

Posten Inbetriebnahme mit immerhin 1,2 Mio. Prognoseansatz für 2013? 

8. Welche Kosten sind mit dem Bürgerwochenende verbunden? 

9. Fließt aus dem mit über 1,2 Mio. Euro prognostizierten Haushaltsposten Marketing 

Geld in Richtung Fluggesellschaften oder Reiseveranstalter?  

10. Warum ist in der Prognose der Einnahmen bei der Gastronomie, einem der wenigen 

gut funktionierenden Bereiche des Großprojekts, O (null) Euro angesetzt worden? 

 

Oberbürgermeister Hilgen beantwortet die Anfrage. Er sagt eine schriftliche Beantwortung 

mit der Niederschrift zu. 
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Anwaltskanzlei und mit dem Land Hessen unter anderem für diese Frage keine 

Informationspflicht bestehe. Stadtverordneter Selbert, Fraktion Kasseler Linke, verweist in 

diesem Zusammenhang auf ein Urteil vom Verwaltungsgericht Wiesbaden und bittet um 

Klärung, ob nicht doch Informationen möglich sind. Oberbürgermeister Hilgen sagt eine 

Prüfung zu. 

 

Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Hilgen erklärt Vorsitzende Friedrich die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

9. Flughafen Calden Kapazitäten prüfen 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.986 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Streckenlänge hat das Rollwegesystem des neuen Regionalflughafens Kassel- 

Calden? 

 

2. Nach welchen rechtlichen Standards wurde das Rollwegesystem am neuen 

Regionalflughafen Kassel-Calden errichtet? 

 

3. Welche rechtlichen Standards haben den Bau eines einfachen Systems 

(Start-/Landebahn mit Wendemöglichkeit und ein Abrollweg zum Vorfeld 

entgegengestanden 

 

4. Wie viele Flugbewegungen pro Stunde können derzeit mit dem Terminal und Vorfeld 

abgewickelt werden? 

 

5. Wie viele Flugbewegungen pro Stunde können derzeit mit dem Rollwegesystem 

abgewickelt werden? 

 

6. Wer hat die Entscheidung getroffen, ein vollständig paralleles Rollwegesystem mit 

einer Streckenlänge von 3600 m zu errichten? 

 

Oberbürgermeister Hilgen beantwortet die Anfrage und sagt eine schriftliche 

Beantwortung mit der Niederschrift zu. 

 

Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Hilgen erklärt Vorsitzende Friedrich die 

Anfrage für erledigt. 
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Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1000 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch ist die Gesamtzahl der Flugbewegungen des neu in Betrieb genommenen 

Flughafens Kassel-Calden seit der Eröffnung am 04.04.2013 bis zum 31. 08. 2013? 

2. Wie hoch ist die Gesamtzahl der Passagiere in Flugzeugen, die seit dem 

Eröffnungstag bis zum 31. 08. 2013 gestartet bzw. gelandet sind? 

3. Wie viele der Flüge gemäß Frage 1 hätten nicht vom alten Verkehrslandeplatz 

starten oder landen können? Warum nicht? 

4. Wie hoch ist die Gesamtzahl der Passagiere, die gemäß der Antwort auf Frage 3 

nicht vom alten Verkehrslandeplatz starten oder landen können? 

5. Wie hoch ist der Anteil der Geschäfts- und Privatflüge (allgemeine Luftfahrt) an 

den Flugbewegungen gemäß Frage 1? 

6. Wie viele dieser Geschäfts- und Privatflüge hätten auch auf dem 

Verkehrslandeplatz Calden stattfinden können?  

7. Wie viele Linienflüge sind seit der Eröffnung des neuen Flughafens Kassel-Calden 

bis zum 31. 08. 2013 gestartet bzw. gelandet? 

8. Wie viele der geplanten Linienflüge wurden seit der Eröffnung des neuen 

Flughafens Kassel-Calden bis zum 31. 08. 2013 kurzfristig abgesagt? Aus welchen 

Gründen geschah dies jeweils? 

9. Wie hoch ist die Anzahl der Fallschirmspringer-Flüge, die seit der Eröffnung bis 

zum 

31. 08. 2013 am neu in Betrieb genommenen Flugplatz gestartet und gelandet 

sind? 

10. Wie hoch ist die Anzahl der Fallschirmspringer-Flüge im Vergleichszeitraum (04. 

04. - 31.08.) in den Jahren 2009, 2010, 2011, 2012? 

11. Wie hoch ist die Anzahl der Frachtflüge, die seit der Eröffnung bis zum 31. 08. 

2013  gestartet und gelandet sind? 

12. Wie viele der Frachtflüge hätten nicht vom alten Verkehrslandeplatz aus starten 

oder landen können? 

13. Zahlt die Flughafen Kassel Calden GmbH Marketingzuschüsse an Airlines oder 

Veranstalter, die den Flughafen Kassel-Calden in ihr Programm aufgenommen 

haben? Wenn ja, in welcher Höhe? 

14. Im Geschäftsplan für das Jahr 2013 rechnet die Flughafen Kassel-Calden GmbH bei 

den "Sonstigen Betrieblichen Erträgen" unter der Position "Kostenerstattung für 

hoheitliche Aufgaben" mit Einnahmen in Höhe von EUR 4.320.050,00. Wer 

erstattet der Flughafen Kassel-Calden GmbH aufgrund welcher gesetzlichen 

Regelungen oder vertraglichen Vereinbarungen diese Kosten? Ist mit 

entsprechender Kostenerstattung auch für die Folgejahre zu rechnen? 
 

Die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen der Ausschussmitglieder werden von 

Oberbürgermeister Hilgen beantwortet. Er sagt auch eine schriftliche Beantwortung zu. 
 

Nach Beantwortung durch Oberbürgermeister Hilgen erklärt Vorsitzende Friedrich die 

Anfrage für erledigt. 
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11. Finanzierung der Grimm Welt am Weinberg 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.929 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie sieht der aktuelle Zeitplan für die Errichtung der Grimm-Welt am Weinberg 

aus? 

2. Welche Risiken sieht der Magistrat hinsichtlich der Einhaltung des Zeitplanes? 

3. Welche Vorkehrungen hat der Magistrat getroffen/trifft der Magistrat, um solchen 

Risiken ggf. entgegen zu treten? 

4. Wie groß ist aus Sicht des Magistrates das mögliche Risiko, dass Bau und 

Abrechnung der Grimm-Welt bis zum 31.12.2014 nicht realisiert werden können? 

5. Wie soll aus Sicht des Magistrates das mögliche Finanzloch geschlossen werden, 

wenn mit Fristüberschreitung vom 31.12.2014 die EFRE-Mittel entfallen? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und sagt eine schriftliche Beantwortung zu. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Friedrich die Anfrage 

für erledigt. 

 

 

12. Toilettenanlagen im Bugagelände 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.941 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, Sorge dafür zu tragen, dass in der Sommersaison 

ausreichend Toilettenanlagen im Bugagelände aufgestellt werden, um immer wieder 

auftretende Engpässe in diesem Bereich zu vermeiden. 

 

Stadtverordneter Dr. Wett, CDU-Fraktion, begründet den Antrag. Stadtbaurat Nolda nimmt 

dazu Stellung und beantwortet die Nachfragen. 

 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 

Zustimmung: CDU 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: Kasseler Linke 

Abwesend: FDP 

den  
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Toilettenanlagen im Bugagelände, 101.17.941, wird 

abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Köpp 

 

 

13. Maßnahmen zur Nutzung des Welterbe Titels 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.987 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, in Kooperation mit Kassel Marketing alle zur 

Verfügung stehenden Maßnahmen zu ergreifen, um die Verleihung des Welterbetitels 

für den Bergpark Wilhelmshöhe optimal zu nutzen, damit die Besucherzahlen in Kassel 

weiter steigen und diese sich somit positiv auf Gastronomie, Handel und Tourismus 

auswirken. 

 

Stadtverordneter Dr. Wett, CDU-Fraktion, begründet den Antrag. Nach Berichterstattung 

von Oberbürgermeister Hilgen über den aktuellen Sachstand zieht 

Stadtverordneter Dr. Wett, CDU-Fraktion, den Antrag für die Antrag stellende Fraktion 

zurück. 

 

Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 

 

 

14. Barrierefreier Zugang für das Henschel-Museum 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der CDU, Kasseler Linke, FDP und 

Demokratie erneuern/Freie Wähler 

- 101.17.991 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen, welche Möglichkeiten es gibt, für die 

Schaffung eines barrierefreien Zugangs zum Henschel-Museum, Mittel bereit zu stellen.  

 

Oberbürgermeister Hilgen erläutert die Sachlage.  
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Zustimmung: CDU, Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der gemeinsame Antrag der Fraktionen der CDU, Kasseler Linke, FDP und Demokratie 

erneuern/Freie Wähler betr. Barrierefreier Zugang für das Henschel-Museum, 101.17.991, 

wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Trinczek 

 

 

15. Aufbau eines Hochgeschwindigkeits-Glasfasernetzes für Nordhessen 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.992 - 

 

Abgesetzt 

 

 

16. Betriebsferien an Brückentagen 

Anfrage der FDP-Fraktion 

- 101.17.1012 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Was hat die im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen am 

28.11.2012 von Oberbürgermeister zugesagte Überprüfung des Vorschlags mit 

Änderungsantrag der FDP-Fraktion zum Haushaltsplanentwurf 2013 ergeben, für 

einen Großteil der Beschäftigten in der Stadtverwaltung Kassel an Brückentagen, wie 

z.B. zwischen den Jahren (am Ende eines Jahres) u.a., Betriebsferien anzuordnen? 

 

Vorsitzende Friedrich teilt mit, dass die Antrag stellende Fraktion für die heutige Sitzung 

entschuldigt ist. Einvernehmlich wird festgelegt die Anfrage in die nächste Sitzung des 

Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft zu schieben. 

 

Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
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Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1023 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche weiteren bisher nicht benannten Gründe haben bei der Umfirmierung eine 

Rolle gespielt? 

2. Sind über die Streichung des Wortes „Center“ hinaus Änderungen im 

Gesellschaftsvertrag oder in anderen Vereinbarungen vorgenommen worden? 

3. Wenn ja, welche? 

4. Welche Kosten, wie Notargebühren, Handelsregisterantrag, Personalkosten im 

Beteiligungsdezernat etc. sind mit der Umfirmierung  verbunden? Bitte einzeln 

auflisten. 

5. Warum erfolgt die Information der Stadtverordneten erst mehrere Monate nach 

dem erfolgten Gesellschafterbeschluss vom März? 

6. An welchem Datum erreichte die schriftliche Einschätzung der Nichtnotwendigkeit 

eines Gremienbeschlusses der angefragten Kommunalaufsicht die Stadt Kassel? 

7. Was ist die Basis der Einschätzung, dass für die gewünschte Logodarstellung eine 

Anpassung des Firmennamens notwendig macht? 

8. Warum stellt die Abweichung von Namen und Logobezeichnung  bei anderen 

Gesellschaften in öffentlicher Hand, wie zum Beispiel der Flughafen GmbH Kassel 

mit dem Logo Flughafen Kassel-Calden kein Problem dar? 

9. Wer hat die entsprechende Vorlage für den Beschluss der 

Gesellschafterversammlung der der Science Park Center Kassel GmbH veranlasst? 

10. Gibt es weitere Hinweise auf solch unwirtschaftliches Verhalten in der Science Park 

Kassel GmbH? 

 

Stadtverordneter Selbert, Fraktion Kasseler Linke, begründet die Anfrage. 

 

Stadträtin Janz beantwortet die Anfrage. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz erklärt Vorsitzende Friedrich die Anfrage für 

erledigt. 

 

 

18. Nutzung des Auestadions als Konzertarena 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1024 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie sind die Erfahrungen mit der Nutzung des Auestadions als Konzertarena? 
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genutzt werden? 

 

3. Wie viele solcher Konzerte kann sich der Magistrat und in welchem Zeitraum 

vorstellen, um den Fußballbetrieb nicht zu gefährden? 

 

4. Welche konkreten Schritte wird der Magistrat zur Vermarktung des Auestadion als 

Konzertort unternehmen? 

 

5. Gibt es bereits Reaktionen und Anfragen von Konzertveranstaltern bzw. Künstlern, 

die konkretes Interesse an einer Anmietung haben? 

 

6. Wird der Magistrat aktiv auf Konzertveranstalter zugehen? 

 

7. Sind dem Magistrat bereits Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche 

Konzertveranstaltung bekannt (Mindestbesucherzahl, reicht ein Konzert zum 

wirtschaftlichen Betrieb aus oder nur als kleines Festival)? 

 

Mit Einverständnis der Antrag stellenden Fraktion wird die Anfrage in der kommenden 

Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen, mit einer Expertise 

von Kassel Marketing belegt, beantwortet werden. 

 

Erneute Behandlung in einer der nächsten Sitzungen. 

 

 

19. Veranstaltung zur Wahlauszählung für die Öffentlichkeit 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1102 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat soll sicherstellen, dass bei zukünftigen Wahlen und Bürgerentscheiden 

Veranstaltungen zur Auszählung und Präsentation der Ergebnisse für die Öffentlichkeit 

gut zugänglich sind. Die Veranstaltungen sollen an zentraler Stelle und mit gutem 

ÖPNV-Anschluss z.B. im Rathaus oder Kreishaus stattfinden und für alle Interessierten 

offen sein. 

 

Stadtverordneter Selbert, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 

Oberbürgermeister Hilgen nimmt dazu Stellung. Im Anschluss schlägt 

Stadtverordneter Beig, Fraktion B90/Grüne, vor, die Vorgehensweise für die oben 

genannten Veranstaltungen im Ältestenrat abzusprechen. 

 

Stadtverordneter Selbert, Fraktion Kasseler Linke, ändert den Antrag folgt ab. 
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Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat soll sicherstellen, dass bei zukünftigen Wahlen – Europawahlen bis auf 

Weiteres ausgenommen - und Bürgerentscheiden Veranstaltungen zur Auszählung und 

Präsentation der Ergebnisse für die Öffentlichkeit gut zugänglich sind. Die 

Veranstaltungen sollen an zentraler Stelle und mit gutem 

ÖPNV-Anschluss z.B. im Rathaus oder Kreishaus stattfinden und für alle Interessierten 

offen sein. 

 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der geänderte Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Veranstaltung zur Wahlauszählung 

für die Öffentlichkeit, 101.17.1102, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Selbert 

 

 

20. Erhalt Kassel Marathon 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.17.1133 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, dafür zu sorgen, dass der Kassel Marathon auch 

zukünftig ausgetragen werden kann. Es sollen alle Möglichkeiten der Unterstützung 

dieses erfolgreichen Sportevents, insbesondere die Gewinnung von Sponsoren, 

ausgeschöpft werden. 

 

Stadtverordneter Dr. Wett, CDU-Fraktion, begründet den Antrag seiner Fraktion. Im 

Rahmen der Diskussion schlägt Stadtverordneter Geselle, SPD-Fraktion, eine Änderung 

vor, diese wird übernommen und Dr. Wett ändert den Antrag seiner Fraktion wie folgt ab. 

 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 33. Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 

vom 19. März 2014 

 

16 von 16  

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, dafür zu sorgen, dass der Kassel Marathon auch 

zukünftig ausgetragen werden kann, insofern der städtische Haushalt hierdurch nicht 

zusätzlich belastet wird. Es sollen alle Möglichkeiten der Unterstützung dieses 

erfolgreichen Sportevents, insbesondere die Gewinnung von Sponsoren, ausgeschöpft 

werden. 
 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Erhalt Kassel Marathon, 101.17.1133, 

wird zugestimmt. 
 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Hoppe 

 

21. Sachstand Ankauf Eishalle 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1189 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

22. Zukunft von Stiftungen bei der Stadt 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1221 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

 

Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 

 

 

 

 

Petra Friedrich Cenk Yildiz 

Vorsitzende Schriftführer 
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